
Auf dem Sprung
nach Hollywood

Kino Schauspielerin Samia Chancrin freut sich
über den Preissegen für „Aus dem Nichts“

Berlin/Kaufbeuren Der Preissegen
für das NSU-Kino-Drama „Aus
dem Nichts“ von Fatih Akin reißt
nicht ab: In Cannes gab’s die Golde-
ne Palme für Hauptdarstellerin Dia-
ne Kruger. Nun hat der Film einen
Golden Globe und den US-Kritiker-
preis „Critic’s Choice Award“ er-
halten. Darüber freut sich auch die
aus Kaufbeuren stammende Samia
Chancrin (34), die an der Seite von
Hollywood-Star Kruger spielt.

Der Erfolg ist doch zum Abheben,
oder?
Chancrin: (lacht) Ja, schon irgend-
wie. Ich bin sehr glücklich. Die Gol-
den-Globe-Verleihung habe ich mir
morgens um halb vier am Computer
angesehen. Eigentlich habe ich nicht
damit gerechnet. Denn die schwedi-
sche Satire „The Square“ war in
Cannes als bester Film ausgezeich-
net worden und für mich Favorit.

Nun gilt „Aus dem Nichts“ als sicherer
Kandidat für die Oscar-Nominierun-
gen am 23. Januar. Wissen Sie schon,
wo Sie diese sehen werden?
Chancrin: Nein. An diesem Abend
stehe ich auf der Bühne des Berliner
Glaspalastes – als grausame und böse
Stiefmutter, die Schneewittchen
umbringen will. Ich spiele auch
die sieben Zwerge.

Wie das?
Chancrin: Das gehört zum
Konzept unseres Hexen-
berg-Ensembles. Wir sind 15
Schauspieler, die Märchen
für Kinder und Erwachsene
inszenieren. Zwei Personen
bringen jeweils eine halbe
Stunde ein Märchen
auf die Bühne.
Abends spielen wir

die härteren und frivoleren Varia-
nten für Erwachsene. In „Gevatter
Tod“ bin ich Tod, Gott und Teufel,
und ich spiele das Rotkäppchen.

Profitieren Sie eigentlich vom Kino-
Erfolg? Erhalten Sie nun mehr Ange-
bote als Schauspielerin und Regisseu-
rin?
Chancrin: Ja, der Film hat einen
Schub ergeben. Ich habe interessan-
te Angebote für Projekte und Cast-
ings erhalten. Ein Film- und ein
Theaterregieangebot stehen kurz
vor der Unterzeichnung. Mehr kann
ich aber noch nicht verraten.

Hat „Aus dem Nichts“ Chancen für
die Oscar-Nominierung als bester
nichtenglischer Film?
Chancrin: Fünf von neun Filmen
werden nominiert. Ich glaube, dass
wir dabei sind.

Über den Roten Teppich in Cannes
durften Sie schon mit Fatih Akin und
Diane Kruger flanieren. Vielleicht
klappt es ja auch am 4. März bei der
Oscar-Verleihung ...
Chancrin: Das wäre natürlich toll.
Erst einmal werde ich nächsten Frei-
tag beim Bayerischen Filmpreis da-

bei sein – und bei diesem Fest
auch meinen Geburtstag

feiern.
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O Kino Fatih Akins
Film „Aus dem
Nichts“ läuft noch
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